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HEIDELBERG ERREICHT JAHRESZIELE
GEWINN NACH BESTEM QUARTAL
SEIT 2008

Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat im Schluss quartal des Geschäfts-
jahres 2016/2017 (1. Januar 2017 bis 31. März 2017) bei Umsatz und Ergeb-
nis den besten Wert seit 2008 erzielt. Das hat auch Auswirkungen auf das 
Jahresergebnis.

Mit einer erneuten Verbesse-
rung des Nachsteuergewinns
auf 36 Mio. € (Vorjahr: 28
Mio. €) – basierend auf vor-
läufigen Zahlen – ist der Hei-
delberger Druckmaschinen
AG die Rückkehr in die Ge-
winnzone gelungen. Auch
der um fast 60 Mio. € auf
+24 Mio. € verbesserte Free
Cashflow unterstreicht den
Erfolg der bereits eingeleite-
ten strategischen Ausrich-
tung hin zu einem digitalen
Unternehmen.
Der Umsatz stieg nach zwölf
Monaten leicht auf 2,524
Mrd. € (Vorjahr: 2,512 Mrd.
€). Allein im Jahresschluss-
quartal wurde der Umsatz
um knapp 20% auf 845 Mio.
€ (Vorjahr: 710 Mio. €) ge-
steigert. Das ursprünglich ge-
plante deutlichere Umsatz-
wachstum wurde nicht reali-
siert, da sich geplante Akqui-
sitionen ins neue Berichtsjahr
verschieben werden. Der
Auftragseingang lag im Be-
richtszeitraum mit 2,593
Mrd. € deutlich über dem
Vorjahreswert (2,492 Mrd.
€). Das EBITDA ohne Son der -
einflüs se betrug 179 Mio. €
(Vorjahr: 189 Mio. €, obwohl
2016/2017 Kosten für die
drupa von 10 Mio. € ange-
fallen sind). 
Im vierten Quar tal lag der
operative Gewinn (EBITDA
vor Sondereinflüssen) mit 85
Mio. € um über 20% ober-
halb des vergleichbaren Vor-
jahreswertes. Die Sonderein-
flüsse la gen im Berichtszeit-

raum bei rund –18 Mio. €
(Vorjahr: –21 Mio. €). Das Fi-
nanzergebnis verbesserte
sich aufgrund geringerer
Zinskosten auf –56 Mio. €
(Vorjahr: –65 Mio. €). Dies
führte zu einem Ergebnis
nach Steu ern von 36 Mio. €
(Vorjahr: 28 Mio. €), im
Schluss quartal kletterte der
Nachsteuergewinn dabei von
35 Mio. € auf 46 Mio. €. 
Gemäss dem Motto: ‹Heidel-
berg goes digital!› wurde die
Konzernstruktur für die digi-
tale Zukunft des Unterneh-
mens bereits zum 1. April
2017 angepasst. Hierfür wur-
den die Segmente Heidel-
berg Digital Technology
(HDT) und Heidelberg Digital
Business & Services (HDB)
etabliert. Bei HDT sind das
Bogenoffset-Geschäft, der
Etikettendruck und die
Druckweiterverarbeitung zu-
sammengefasst. Bei HDB
steu ert Heidelberg seine Ge-
schäfte mit Services und Ver-
brauchsmaterialien, Ge-
brauchtmaschinen sowie die

digitalen Drucktechniken und
Lösungen. Das dritte Seg-
ment Heidelberg Financial
Services (HDF) wird unverän-
dert weitergeführt. Im neuen
Geschäftsjahr werden hierfür
zahlreiche Massnahmen ein-
geleitet und zum Teil bereits
umgesetzt. Hierdurch sollen
in zunehmendem Umfang
substanzielle Wachstumspo-
tenziale über ein für die spe-
zifischen Kundenbedürfnisse
entwi ckeltes übergreifendes
Gesamtangebot entlang der
Wertschöpfungskette von der
Maschine über die Ver-
brauchsmaterialien bis zum
Service generiert werden.
Gleichzeitig sollen Effizienz-
gewinne zu weiteren Verbes-
serungen bei der Profitabili-
tät von Heidelberg führen. 

› www.heidelberg.com

ENGAGEMENT BEKRÄFTIGT Der britische Industrielle
To ny Langley, der vor fünf Jahren den Bogenoffsetbereich
der insolventen Manroland AG übernommen hat, bekräftigte
kürzlich sein Engagement für den Druckmaschinenbauer in
Offenbach vor dem Management und den Geschäftsführern
der über 40 Toch tergesell schaf ten. Dabei reflektierte er, wie
Manroland Sheetfed durch die Beseitigung von Überkapa-
zitäten und Ineffizienzen umgeformt wur de. In diesem Zeit-
raum seien 500 Druckmaschinen installiert worden. Dabei
sei das Unternehmen in je dem Jahr rentabel gewesen und
habe inzwischen mehr als die ursprüngliche Investitions-
summe erwirtschaftet.  › www.manrolandsheetfed.com

UMSATZ STABIL Im Geschäftsjahr 2016 verbuchte die
manroland web systems GmbH aus Augsburg insgesamt
Aufträge in Höhe von 214 Mio. € (Vorjahr 259 Mio. €), die
Umsätze betrugen 242 Mio. € (Vorjahr 241 Mio. €). Das Er-
gebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) wurde nochmals ge-
steigert und beläuft sich auf 6,5 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €). 
Aktuell beschäftigt die Unternehmensgruppe weltweit rund
1.200 Mitarbeiter.  › www.manroland-web.com

NEUAUSRICHTUNG Sihl Direct konzentriert sich ver-
stärkt auf sein Kerngeschäft Druckmedien und übergibt im
Zuge dieser strategischen Neuausrichtung sein Geschäft mit
Roland Hardware, Tinten und Service an regionale Partner.
Zudem übernimmt der LFP-Spezialist Kisters AG das HP-
Hardwaregeschäft von Sihl Direct.  › www.sihl-direct.de

UMSATZPLUS Herma setzt seinen Wachstumskurs fort
und erreichte im Geschäftsjahr 2016 erneut eine Rekord-
marke beim Umsatz: Das auf Selbstklebetechnik speziali-
sierte Unternehmen legte in der Grup pe um 5,6% auf jetzt
321,5 Mio. € gegenüber 304,5 € im Vorjahr zu. Der Export-
anteil lag 2016 bei 60,4% und damit geringfügig unter dem
Vorjahr (60,9%). Die Zahl der Mitarbeiter stieg leicht, von
945 im Vorjahr auf jetzt 966. Für 2017 plant das Unterneh-
men ein Umsatzplus von rund drei Prozent, wobei vor allem
aus Deutschland und dem Euroraum Wachstumsimpulse er-
wartet werden.  › www.herma.de

VERTRIEBSVEREINBARUNG Scodix hat eine Ver-
triebsvereinbarung mit der Schweizer Gietz & Co AG unter-
zeichnet. Die Vereinbarung gilt für den Vertrieb des digitalen
Druckveredelungssystems Scodix Ultra Pro für die Verede-
lung von Druck-Erzeugnissen. Seit 1892 ist Gietz Anbieter
leis tungs starker Maschinen für Druck und Verpa ckung.
Heute zählt Gietz zu den weltweit führenden Anbietern von
Prägefoliendruck-Maschinen und Systemen für die Druck-
weiterverarbeitung und ist über ein Händlernetz in mehr als
40 Ländern weltweit vertreten. Als Familienunternehmen ist
Gietz aber auch ein Handelshaus für den Schweizer Markt
im Bereich Druck und Weiterverarbeitung.  › www.scodix.com

Heidelberg erreicht Jahresziele – deutlicher Nachsteuergewinn
nach bestem Quartal seit 2008.
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KBA IM 1. QUARTAL 2017
GUTER JAHRESSTART 2017 MIT
STARKEM NEUGESCHÄFT

Das 200-jährige Jubiläumsjahr 2017 hat für die Koenig & Bauer-Gruppe mit
einem gegenüber dem Vorjahresquartal um 20,7% auf 321,5 Mio. € gestei-
gerten Auftragseingang gut begonnen. 

Seit Abschluss des Restruktu-
rierungsprogramms Fit@All
ist die Koenig & Bauer-Aktie
im Aufwind. 2015 stieg der
Kurs von knapp 10 € auf fast
33 €, im Jahr 2016 nochmals
um 30% auf 42,75 € und im
laufenden Jahr notierte die
im SDAX gelistete Aktie in
der Spitze bereits bei 64 €.
«Die gute Geschäftsentwick-
lung, der star ke Ertragsan-
stieg, das schnel le Erreichen
unserer Mittelfristziele und
die klare Ausrichtung auf
Wachstumsmärkte haben
das Vertrauen der Anleger
gestärkt», sagte der KBA-

Vorstandsvorsit-
zende Claus
Bolza-Schüne-
mann bei der
92. Hauptver-

sammlung vor den Aktionä-
ren. Neben guten Geschäfts-
zahlen im Jahr 2016 liegen
auch wichtige Kennziffern
der KBA-Gruppe wie Auf-
tragseingang, Auftragsbe-
stand und EBIT im ersten
Quartal 2017 über den Vor-
jahreswerten. 
Bei einem mit 259,1 Mio. €
auf Vorjahresniveau liegen-
den Konzernumsatz wuchs
der Auftragsbestand der Koe-
nig & Bauer-Gruppe um
6,4% auf 619,9 Mio. €. 
Mehr Serviceaufträge und
Bestellungen von Mittelfor-
matanlagen liessen den Auf-
tragseingang im Bogenoffset
um 12,0% auf 152,0 Mio. € 

steigen. Der Umsatz blieb
mit 150,0 Mio. € um 3,0%
unter dem Vorjahreswert. 
Dem Segment Digital & Web
werden seit Jahresbeginn
auch die Aktivitäten im Fle -
xo-Verpa ckungs druck zuge-
rechnet. Die Anlagen für fle-
xible Verpa ckungen sind
ebenfalls Rollenmaschinen.
Bei einem um 18,5% auf
57,7 Mio. € gestiegenen Auf-
tragseingang und einem Um-
satz von 30,4 Mio. € legte
der Auftragsbestand von
95,5 Mio. € auf 103,5 Mio. €
zu. Mehr Aufträge im Wert-
papier- und Glasdirektdruck
führ ten zum Anstieg des Auf-
tragseingangs im Segment
Special um 25,3% auf 125,7
Mio. €. Der Umsatz erhöhte
sich um 2,6% auf 87,8 Mio.
€. Gegenüber 1,0 Mio. € im
ersten Quartal 2016 stieg
der Segmentgewinn auf 4,6
Mio. €. 
Angesichts dieser guten Aus-
gangslage hält der Vorstand
die für 2017 angestrebte
Steigerung des Konzernum-
satzes auf bis zu 1,25 Mrd. €
mit einer operativen Rendite
von rund 6% für erreichbar.
Bis 2021 wird eine organi-
sche Wachstumsrate von
rund 4% jährlich angestrebt.
Von den 70 Mio. € Ergebnis-
steigerung sollen jeweils
rund 20 Mio. € durch Ser-
vicewachstum und die Opti-
mierung des Wertpapierbe-
reichs erzielt werden. 
Um diese Ziele zu erreichen,
hat der KBA-Aufsichtsrat

Ralf Sammeck
und Christoph
Müller mit Wir-
kung zum 1.
Juni 2017 in

den Vorstand berufen. Sam-
meck führt schon bisher das

Segment Sheet-
fed, Christoph
Müller das
Segment Digital
& Web. Beide

vertreten die von ihnen ge-
führten Segmente künftig im
Vorstand. Ralf Sammeck hat
zusätzlich die Koordination
des weltweiten Vertriebs zum
Ausbau des Neumaschinen-
geschäfts übernommen.
Christoph Müller ist zusätz-
lich für die Koordination der
konzernweiten Serviceoffen-
sive verantwortlich. Die Beru-
fung in den Vorstand zielt
darauf, die Umsetzung der
mittelfris ti gen Konzernziele
zu unterstützen. Daher hat
der Aufsichtsrat zur Optimie-
rung des Wertpapierbereichs
mit Wirkung ab dem 1. Juni

2017 das Auf-
sichtsratsmit-
glied Dr. An-
dreas Pleßke
für ein Jahr in

den Vorstand abgeordnet. Er
wird interimsweise das Seg-
ment Special und dort den
Wertpapierbereich leiten. Er
übt während der Dauer sei-
ner Abordnung keine Tätig-
keit als Mitglied des Auf-
sichtsrats aus.

› www.kba.com

ÜBERNAHME X-Rite hat die ColorCert Soft ware von der
deutschen Beratungsgesellschaft Nelissen Consulting erwor-
ben. 2013 hatte X-Rite bereits den Alleinvertrieb von Color-
Cert übernommen, einer Software zur Prozesssteuerung der
Farb- und Druckqualität. Im Rahmen der Vereinbarung er-
wirbt X-Rite alle Softwarekomponenten von ColorCert sowie
das geis tige Eigentum an der ColorCert Suite.
› www.xrite.com

ERWEITERUNG Kodak gab am 20. April 2017 den Start-
schuss für die Erweiterung seines Produktionswerkes in
Wea therford im US-Bundesstaat Oklahoma. Kodak errichtet
in dem Werk eine neue Produktionslinie für die Herstellung
von Ko dak Flexcel NX Flexodruckplatten. Die neue Flexo -
platten-Produktionslinie wird voraussichtlich Anfang 2019
die Produktion aufnehmen.  › www.kodak.com

EPPLE ÖSTERREICH Die Epple Druckfarben AG, Neusäß,
will im Zuge ihrer neuen Ausrichtung auch im österreichi-
schen Markt ihre Position stärken. Des halb wurde durch eine
Umfirmierung der Name der österreichischen Tochter ent-
sprechend der deutschen Muttergesellschaft vereinheitlicht.
Die ‹dua Druckfarben Produktions- und Vertriebsgesellschaft
mbH›, Wien, heisst ab sofort ‹Epple Druckfarben Österreich
GmbH›.  › www.epple-druckfarben.de

PARTNERSCHAFT Sun Chemical und KBA-MetalPrint
haben eine Kooperation bei Druckfarben für den Blechdruck
bekannt gegeben. Die Partnerschaft bezieht sich vor allem
auf das Segment dreiteiliger Dosen. Gemeinsam wird man
an der Optimierung der Kundenanlagen aus technischer
aber auch anwendungstechnischer Sicht arbeiten. Damit will
man erreichen, dass der Kunde mit seiner Maschine von
KBA-MetalPrint in Kombination mit den Druckfarben von
Sun Chemical die höchste Leistungsfähigkeit im Blechdruck
erzielt.  › www.kba-metalprint.de  › www.sunchemical.com 

TORAY-HÄNDLER Toray, Hersteller von Druckplatten für
den wasserlosen Offsetdruck, hat mit Wirkung vom 1. März
2017 die Griso Chemie AG zum neuen Exklusiv-Händler für
die Schweiz ernannt. Griso wird als autorisierter Händler die
wasserlosen Druckplatten, Chemikalien und Verarbeitungs-
geräte vertreiben. Nicolas Widmer, Geschäftsführer der Griso
Chemie AG, sagt: «Die Zusammenarbeit mit Toray versetzt
uns in die Lage, den Nutzern seiner wasserlosen Druckplat-
ten den bestmöglichen technischen Kundendienst sowie die
beste Beratung und Betreuung anzubieten. Daneben werden
wir Toray unterstützen, die Anforderungen des Schweizer
Marktes besser im Blick zu behalten, um die Entwicklung
neu er Produkte zu fördern.»  › www.griso-chemie.com



Dasselbe in Grün

Nein, Druckfarben sind nicht einfach Druckfarben.
Wir zeigen Ihnen die Unterschiede in Qualität und Kundenservice.

Überzeugen Sie sich selbst.
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Bobst Group 
UMSATZPLUS UND 
GEWINNSTEIGERUNG 
Bobst Group, Anbieter von
Verpa ckungs- und die Etiket-
tensystemen, erzielte im zu-
rückliegenden Geschäftsjahr
2016 einen Konzernumsatz
von 1,447 Mrd. CHF, was
einer Steigerung um 8,7%
gegenüber 2015 entspricht.
Das Nettoergebnis betrug
84,3 Mio. CHF (67,1 Mio. in
2015). 

Charity Creative Award 
ZWEITER KREATIV-
WETTBEWERB
Die Einreichungsfrist für den
zweiten Charity Creative
Award läuft bis zum 15. Juli
2017. Ab sofort können alle
Inte ressierten ihre Ideen ein-
reichen. Die Aufgabe: Gestal-
tung eines Postkartenmotivs
für Weihnachten, zum Ge-
burtstag oder eine Dankes-
karte. Die besten Motive
werden für die neue SOS-De-
sign-Edition, eine exklusive
Postkarten-Kollektion der
SOS-Kinderdörfer weltweit,
genutzt. Zudem spendet
cewe-print.de pro Teilnehmer
100 € an die renommierte
Hilfsorganisation. 
Die Auswahl der besten Mo-
tive übernimmt auch 2017
eine hochkarätig besetzte
Jury. Nach der Prämierung
werden die Gewinnermotive
in die SOS-Design-Edition
auf ge nommen und am Welt-
Kindertag am 20. September
2017 veröffentlicht. 
Ziel des Charity Creative
Awards ist es, die SOS-Kin-
derdörfer weltweit bei ihrer
Arbeit mit den Kindern best-
möglich zu unterstützen
› www.cewe-print.de/cca

Zusammenarbeit
HEIDELBERG UND 
STEINEMANN 
Die Heidelberger Druckma-
schinen AG und die Steine-
mann Technology AG haben
eine Zusammenarbeit verein-
bart. Danach übernimmt Hei-
delberg in ausgewählten
Märkten den Vertrieb für die
Druckveredelungssysteme
von Steinemann.
Derzeit umfasst das Portfolio
der Steinemann Druckver-
edelungssysteme mit der
dmax 76 und der dmax 106
zwei digitale Maschinen für
Spot- und Relief-Lackierun-
gen für Bogenformate bis
zum Format B1 sowie mit
der colibri 76 und der colibri
108 zwei konventionelle Ma-
schinen für vollflächige La-
ckierungen für Bogengrössen
bis 108 x 145 cm. Erst kürz-
lich hat Steinemann für seine
dmax-Maschinen mit dfoil
ein flexibles Modul für digi-
tale Folienprägungen vorge-
stellt. 
Heidelberg sieht in den La -
ckiersystemen eine Ergän-
zung des eigenen Angebots
an Offset- und Digitaldruck-
systemen.
› www.steinemann.com

Gmund Papier
BESTER NATURPAPIER-
DRUCKER 2017
Nach drei erfolgreichen Jah-
ren mit über 700 Einreichun-
gen macht sich Gmund Pa-
pier auch in 2017 wieder auf
die Suche nach den besten
Naturpapierdruckern in
Deutschland, Österreich, der
Schweiz und Südtirol. Im No-
vember werden bei einer
Preisverleihung in Gmund
die besten Druck-Erzeugnisse
des Jahres ausgezeichnet.
Neu in diesem Jahr: Auch
Designagenturen können
ihre Projekte einreichen. Für
die Einreichung stehen ver-
schiedene Papiere zur Wahl,
die von Gmund gestellt wer-
den. Teilnahmeberechtigt ist
jeder, der ein Druckobjekt auf
Naturpapier in einer der Ka-
tegorien Corporate Commu-
nication, Corporate Design,
Packaging, Papier Art, oder
Private Communication ein-
reichen kann. Erlaubt sind
alle Anwendungsbereiche
und alle Drucktechniken.
Einsendeschluss ist der 30.
September 2017 in Gmund.
› www.gmund.com

Graphic & Print Products
GP QualiTrade AG

Neuhofstrasse 10 • CH-8630 Rüti ZH

Telefon: 055 260 37 60 • Fax: 055 260 37 61

E-Mail: info@qualitrade.ch • www.qualitrade.ch

Wo JUST drauf steht, 
ist Normlicht drin

ofjzieller Vertriebspartner 
vom führenden 
Normlichthersteller

Der Konzern begann das Jahr
2017 mit einem leicht höhe-
ren Auftragsbestand als im
Vorjahr. Die Auftragseingän -
ge waren 2016 im Bereich
Web-fed hö her als im Vor-
jahr, während der Geschäfts-
bereich Sheet-fed auf einem
etwas niedrigeren Niveau
abschloss. Insgesamt lagen
die Auftragseingänge auf der
Höhe des Vorjahrs. 
› www.bobst.com 
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Dass die Unternehmen der
bayerischen Printmedien-
branche ein wichtiger Faktor
für die gesellschaftliche und
wirtschaftliche Entwicklung
des südlichen Bundeslandes
sind, glaubt man aufs Wort.
Dass es aber deren Verbände
gelungen ist, über ihre eige-
nen Interessen hinaus, ge-
meinsam für das Medium
Print in all seinen Facetten zu
werben, ist beispielhaft. Das
ist Gattungsmarketing in Per-
fektion. 
Das würde der Branche als
Ganzes (Druckereien, Zei-
tungs- und Zeitschriftenver-

GATTUNGSMARKETING
PUBLIKATION ZEIGT ‹PRINTLAND BAYERN›

Wenn sich dem Druck verbundene bayerische Landesverbände zusammensetzen und eine gemeinsame
Darstellung über ihr Tun, über die Stärken, die Effizienz und Nachhaltigkeit von Print sowie die Kultur des
Druckens publizieren, ist das mehr als nur eine Informationsbroschüre. Entstanden ist ein beispielhaftes
und lesenswertes Werk, das die Vielfalt des Mediums Print repräsentiert.

Noch nie gab es eine so
grosse Vielfalt an gedruckten
Medien wie heute. Sie wer-
den geschätzt, gelesen, wei-
tergegeben und aufgehoben.
In einer Zeit, in der Informa-
tion und Kommunikation
immer schnelllebiger und
flüchtiger werden, schätzen
die Menschen das Bleibende,
das Hintergründige und das
Wertige an gedruckten Me-
dien. «Gut so, denn eine De-
mokratie braucht vielfältige,
unabhängige und kritische
Printmedien», ist im Vorwort
der 116-seitigen Publikation
zu lesen.
Und weil man diesen An-
spruch in Bayern hat, haben
sich der Börsenverein des
Deutschen Buchhandels
(Landesverband Bayern), der
Verband Bayerischer Zei-
tungsverleger, der Verband
Druck und Medien Bayern
sowie der Verband der Zeit-
schriftenverlage in Bayern
zusammengetan und ge-
meinsam die Publikation
‹Printmedien Bayern› ge-
schaffen. 

Darin kommen Journalisten
so wie führende Köpfe aus
Forschung, Wissenschaft und
Wirtschaft zu Wort. Betrach-
tet werden Printmedien in
ihrer ganzen Vielfalt
und aus ganz
unterschied-
lichen Blick-
winkeln. Al-
lesamt le-
senswerte
Beiträge,
die Bay-
ern als
ausge-
prägtes ‹Printland› darstel-
len. Mit seiner einzigartigen
Dich te an Buch-, Zeitungs-
und Zeitschriftenverlagen, an
Papierherstellern und Druck-
farbenproduzenten, an Ma-
schinenherstellern, Dru cke -
reien sowie an Forschungs -
instituten und Hochschulen
verfügt der Freistaat Bayern
über allerbeste Vorausset-
zungen, um als «führender
Printmedienstandort in
Deutschland und Europa
auch die Zukunft zu gewin-
nen», zeigen sich die Ver-

bände sehr
selbstbe-
wusst. 

lagen und Buchhandel)
auch über die Grenzen
Bayerns hinaus und in
der Schweiz nicht
schaden.

Denn die Wirkung von
Print ist ungebrochen. Das
belegen auch die in der Pu-
blikation aufbereiteten Zah-
len. Und Print ist mehr als
Zeitung. Dies deutlicher und
bewusster zu machen, dafür
leistet Bayern mit der lesens-
werten Pub li kation ‹Printme-
dien Bayern› einen ganz star-
ken Beitrag.
Das beweist das Druckwerk
aber auch selbst auf ein-
drucksvolle Weise. Die
Münch ner Agentur story -
board war für Layout und
Um setzung verantwortlich,
das haptische Naturpapier
Tauro stellte Berberich Papier
bereit, gedruckt und verar-
beitet wurde bei Schleu-
nungdruck in Marktheiden-
feld. 
Die Publikation kann bei den
beteiligten Branchenverbän-
den kos tenfrei angefordert
werden.

› www.vdmb.de
Die Publikation zeigt Bayern als füh-
renden Printstandort.

Ricoh Schweiz AG
TSCHUDI NEUER 
MANAGING DIRECTOR
Die Ricoh Schweiz hat sich
als Marktführer im Bereich
Office Infrastruktur und Ma-
naged Print Services erfolg-
reich etabliert. Durch zwei-
stelliges Wachstum in den
letzten beiden Jahren und
den Gewinn neuer Grosskun-
den wurden die Marktanteile
sowohl im Office- als auch
Production Printing-Bereich
zur Nummer eins Position
ausgebaut. Auf Grund dieser
Erfolge wird der eingeschla-
gene Weg nun über weitere
Länderorganisationen der
Ricoh AG ausgebaut. Ver-
schiedene Änderungen wur-
den dazu in der Schweizer
Ricoh Organisation bereits
umgesetzt.

Seit November
2016 ist Daniel
Tschudi Gene-
ral Manager der
Ricoh Schweiz

AG. Zum neuen Geschäfts-
jahr, also zum 1. April 2017,
wurde er zum Managing Di-
rector ernannt. In dieser
Funktion rapportiert Tschudi
nun direkt an die Europäi-
sche Direktion in London.
Unter Daniel Tschudis Füh-
rung hat die Ricoh Schweiz
AG ihren Umsatz sowie die
Geräteplatzierungen markant
gesteigert und den MFP-
Marktanteil kontinuierlich er-
höht. Er zeichnet verantwort-
lich für das neue Go-to-Mar-
ket-Modell und die hybride
Coverage-Strategie des Un-
ternehmens. Dadurch wurde
der Wiederverkauf über Part-
ner auf rund 30% des Ge-
samtumsatzes ausgebaut.
› www.ricoh.ch



Autonomes Drucken  
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Mit AutoRun liefern wir Ihnen schon heute die Technologie der Zu kunft.  
Ihre KBA-Maschine konfiguriert sich datenbasiert selbst und wechselt 
vollautomatisch die Jobs. So optimieren Sie Produktions zeiten und 
haben Zeit für zusätzliche Aufträge. Die anwenderorien tierte Nutzung 
von Daten einschliesslich der Vernetzung ist Prinzip aller digitalen 
Services von KBA 4.0. Erfahren Sie, wie Sie die Digitalisierung des 
Druckens für er   höhte Profitabilität nutzen können. Mehr dazu unter: 
www.kba.com/trends/autorun

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00
info@printassist.ch, www.kba.com




